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führt. 
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Zusammenfassung 

Das Fraunhofer Institut für Produktionstechnik und Automatisierung (IPA), Nobelstrasse 12, 

D-70569 Stuttgart, beauftragte das Forschungszentrum Weihenstephan für Brau- und Le-

bensmittelqualität (BLQ) der TU München im Zentralinstitut für Ernährungs- und Lebensmit-

telforschung, eine neuartige am Fraunhofer IPA entwickelte "HyEDe" Schicht von additiv 

gefertigten Kunststoffplatten mit der EHEDG-Cleanability-Methode [1] auf Reinigbarkeit zu 

prüfen. Hierfür wurden zwei verschiedene additiv gefertigte Kunststoffplatten mit der am 

Fraunhofer IPA entwickelten "HyEDe" Schicht überzogen und zum Einbau in eine Rohrlei-

tung der Nennweite DN 50 zur Verfügung gestellt und exemplarisch für diese Oberflächen-

behandlung getestet. 

Die Versuchsergebnisse zeigen, dass die produktberührte Oberfläche der neuen "HyEDe" 

Schicht sehr leicht zu reinigen ist und im Vergleich zum Referenzrohr sogar leichter reinigbar 

ist. Der Ra-Wert der "HyEDe"-beschichteten Platten ist wesentlich größer als der in den 

Normen geforderte Höchstwert von 0,8 µm. Entscheidend für die Abreinigung ist allerdings 

die Topographie der Oberfläche, die in diesem Fall sehr regelmäßig und glatt ist. Ein Unter-

schied zwischen den beiden Proben konnte nicht festgestellt werden, obwohl sie geringfügig 

unterschiedliche Oberflächenstrukturen aufweisen. Die Versuche wurden mit den Platten 3-

mal durchgeführt. Die erhaltenen Ergebnisse sind untereinander vergleichbar. Die "HyEDe" 

Schicht entspricht den Hygienic Design Anforderungen gemäß EHEDG-Doc. 8, 2nd Edition, 

2004 [2] im Hinblick auf die leichte Reinigbarkeit. 
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1. Aufgabenstellung 

Das Fraunhofer Institut für Produktionstechnik und Automatisierung (IPA), Nobelstrasse 12, 

D-70569 Stuttgart, beauftragte das Forschungszentrum Weihenstephan für Brau- und Le-

bensmittelqualität (BLQ) der TU München im Zentralinstitut für Ernährungs- und Lebensmit-

telforschung, eine neuartige "HyEDe" Schicht von additiv gefertigten Kunststoffplatten mit der 

EHEDG-Cleanability-Methode [1] auf Reinigbarkeit zu prüfen. Hierfür wurden zwei verschie-

dene additiv gefertigte Kunststoffplatten mit der "HyEDe" Schicht überzogen und zum Einbau 

in eine Rohrleitung der Nennweite DN 50 zur Verfügung gestellt und exemplarisch für diese 

Oberflächenbehandlung getestet. 
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2. Beschreibung Testbauteil 

Bezeichnung des Testbauteils "HyEDe" beschichtete additiv gefertigte Kunst-

stoffplatten 

Typ -- 

Bauteilnummer -- 

Durchmesser Testrohr /  

Referenzrohr 

50 mm 

32 mm 

Werkstoffe Basismaterial: 

 additiv gefertigte Kunststoffplatten 

Oberflächenbeschichtung: "HyEDe" Schicht 

Oberflächenbearbeitung Ra-Wert: Probe A = 2,5 µm 

 Probe B = 3,0 µm 

Topographie: regelmäßige Strukturen mit in sich 

geschlossenen Oberflächen, siehe Abb. 3 

Dichtungstyp -- 

Dichtungsmaterial -- 

 

In Abbildung 1 ist die Versuchsapparatur zu sehen. 

 

Abbildung 1: Beschichtete Platte im Reinigungsrohr, gehalten durch Abstandshalter aus Kunststoff 
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In Abbildung 2 ist das getestete Bauteil, eine "HyEDe" beschichtete additiv gefertigte Kunst-

stoffplatte zu sehen. 

 

Abbildung 2: Testplatte 

3. Mikroskopische Aufnahmen der Oberflächen 

Die beiden verschiedenen "HyEDe" beschichteten additiv gefertigten Kunststoffplatten wur-

den unter dem Auflichtmikroskop untersucht. 

Auf den Bildern ist die grobe makroskopische Oberflächenstruktur zu sehen. Beide Oberflä-

chen weisen keine Fehlstellen auf, wie Poren oder Überhänge. Der Überzug ist gleichmäßig 

auf der Oberfläche verteilt. Die Unterschiede kommen nur durch die verschiedene Struktur 

des Basismaterials zustande. 

 

Abbildung 3: Probe A 










